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DE 2147-401 Peenetallandschaft

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name
wiss. Na-
me

Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Bekassine Gallinago
gallinago

im Wesentlichen waldfreie feuch-
te bis nasse Flächen (z. B. Feucht-
und Nassgrünland, Moore und
Sümpfe, Verlandungszonen) mit
möglichst langanhaltender Über-
stauung und Deckung gebender
Vegetation, wobei ein niedriger
sehr lichter Baumbestand toleriert
wird

 

Blau-kehlchen Luscinia
svecica

- von Wasser und horstartig verteil-
ten Gebüschen durchsetzte Röh-
richte und Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche

 

Bruchwasserläufer Tringa gla-
reola

  störungsarme, schlickige
Flächen (z. B. Flachwas-
serzonen, Uferbereiche,
flach überstautes Grünland,
renaturierte Polder)

Eisvogel Alcedo att-
his

- störungsarme Bodenabbruch-
kanten von steilen Uferwänden
an Flüssen und Seen, ersatzweise
auch Erdabbaustellen und Wurzel-
teller geworfener Bäume in Gewäs-
sernähe (Nisthabitat)

-     
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sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit
ausreichender Sichttiefe und
uferbegleitenden Gehölzen
(Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Wald-
rändern sowie anderen exponier-
ten Horstunterlagen (z. B. Stromlei-
tungsmasten) und Störungsarmut
in der Brutperiode (Nisthabitat)

 

fischreiche Gewässer mit
ausreichender Sichttiefe

Flusssee-schwalbe Sterna
hirundo

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme
oder kurzgrasige Flächen (z.B.
Schlammbänke) , überstautes
Grünland und renaturierte Pol-
der mit Schwimmblattvegetation,
vorzugsweise auf störungsarmen
und bodenprädatorenfreien Inseln

fischreiche Gewässer

- Seite 3 von 18 -



(ersatzweise auf künstlichen Nist-
flößen)

Graugans Anser anser   - größere Gewässer (insbe-
sondere Seen, renatu-
rierte Polder) mit störungs-
armen Flachwasserbe-
reichen und Buchten als
Ruhe- und Schlafplatz und
landseitig angrenzenden
störungsarmen Bereichen als
Sammelplätze

sowie

- nahe unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat

Großer Brachvogel Numenius
arquata

ausgedehnte, unzerschnittene und
störungsarme, frische bis feuchte,
in Teilbereichen auch nasse ange-
passt bewirtschaftete Grünland-
flächen (vorzugsweise mit unter-
schiedlichen Feuchtigkeitsgradi-
enten) mit geringem Druck durch
Bodenprädatoren

 

Heidelerche Lullula ar-
borea

- lichte Kiefernwälder auf
Sandstandorten

- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen
und Kahlschlägen) von Kiefern-
wäldern mit lückiger und überwie-
gend niedriger Vegetation (insbe-
sondere Zwergstrauchheiden und
Sandmagerrasen, aber auch tro-
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ckene Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen, Wegränder
und Säume im Übergang zwischen
Wald und Offenland)

Kampfläufer Philo-
machus
pugnax

störungsarme nasse Grünland-
standorte in Flusstalmooren
mit möglichst geringem Druck
durch Bodenprädatoren (am Rand
renaturierter Polder)

offene, unzerschnittene und
störungsarme Flächen mit
fehlender oder niedriger
und lückenhafter Vegetation
(insbesondere Nassgrünland,
schlickige Uferbereiche und
abgelassene Fischteiche, wei-
terhin landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen)

Kleines Sumpfhuhn Porzana
parva

renaturierte Polder mit Seggen-,
Binsenbülten und Röhrichten

 

Knäkente Anas quer-
quedula

- störungsarme, flache Gewässer
mit ausgeprägtem Verlandungs-
gürtel (Röhrichte und Seggenbe-
stände)

- Feucht- und Nassgrünland mit
Gräben

- überstautes Grünland und renatu-
rierte Polder

- mit möglichst geringem Druck
durch Bodenprädatoren

 

Kormoran Phalacro-
corax carbo

  - fischreiche Gewässer (Se-
en, Fischteiche, Torfstiche,
renaturierte Polder, Fließge-
wässer)
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sowie

- ungestörte Schlafplätze in
Gewässernähe (insbesondere
Baumbestände)

Kornweihe Circus cya-
neus

  - offene Bereiche der Kultur-
landschaft (insbesondere
Grünland, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche
Flächen)

sowie

- eingestreute oder angren-
zende Röhrichte und
Hochstaudenfluren

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbe-
reiche, wasserführende Sölle und
Senken, Moore, Sümpfe, Verlan-
dungszonen von Gewässern und
renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte
Flächen (insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte
Gewässerbereiche (z. B. fla-
che Seebuchten, renatu-
rierte Polder) und landseitig
nahe gelegene störungsar-
me Bereiche als Schlaf- und
Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat
in der Nähe der Schlaf- und
Sammelplätze

Krickente Anas crecca - störungsarme, deckungsreiche
und zumindest teilweise sehr
seichte Gewässer (insbesondere

- ungestörte deckungsreiche
Verlandungsbereiche von Ge-
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Kleingewässer), deckungsreiche
Moorgewässer und Torfstiche,
Feucht- und Nassgrünland mit Grä-
ben sowie überstautes Grünland
und renaturierte Polder

- mit möglichst geringem Drück
durch Bodenprädatoren

wässern (zur Mauserzeit im
Sommer)

- Überschwemmungsgebiete

- renaturierte Polder

Lachmöwe Larus ridi-
bundus

- störungsarme ausgedehnte
Verlandungszonen von Gewässern
oder Inseln mit geringem Druck
durch Bodenprädatoren

sowie

- offene Kulturlandschaft als
zusätzliches Nahrungshabitat

 

Löffelente Anas cly-
peata

störungsarmes von wasserge-
füllten Senken durchzogenes
Feucht- und Nassgrünland, renatu-
rierte Polder und stark verlande-
te Gewässer (einschließlich Torfsti-
che und Fischteiche) mit geringem
Druck durch Bodenprädatoren

störungsarme vernäss-
te Grünlandflächen,
Überschwemmungsflächen,
renaturierte Polder und Fisch-
teiche mit Verlandungsvege-
tation

Merlin Falco
columbarius

  - offene Kulturlandschaft
(insbesondere Grünland,
Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen)

- offene Gewässerufer und
Küstenbereiche
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Mittelspecht Dendro-
copos medi-
us

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und stehendem Tot-
holz sowie mit Beimischungen äl-
terer grobborkiger Bäume (u. a. Ei-
che, Erle und Uraltbuchen)

 

 

Neuntöter Lanius coll-
urio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dorni-
ge Einzelsträucher mit angren-
zenden als Nahrungshabitat die-
nenden Grünlandflächen, Gras-
oder Staudenfluren oder ähnlichen
Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen
mit Einzelgehölzen oder halbof-
fenem Charakter

- strukturreiche Verlandungsbe-
reiche von Gewässern mit Gebü-
schen und halboffene Moore

 

Odinshühnchen Phalaropus
lobatus

  renaturierte Polder mit offe-
nen Wasserflächen

Raubseeschwalbe Sterna
caspia

  größere Seen, Flüsse und
Überflutungsbereiche

Rohrdommel Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weit-
gehend ungenutzte Verlandungs-
zonen mit Deckung bietender Ve-
getation (insbesondere Alt-Schilf-

ausgedehnte störungsar-
me Röhrichtbestände an Ge-
wässern (auch an Gräben),
renaturierte Polder
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und/oder typhabestimmte Röhrich-
te),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasser-
bereichen an der Haffküste und
am Peenestrom, an Seen, Torfsti-
chen, Fischteichen, Flüssen, offe-
nen Wassergräben oder in renatu-
rierten Poldern

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend
ungenutzten Röhrichten mit mög-
lichst hohem Anteil an flach über-
stauten Wasserröhrichten und ge-
ringem Druck durch Bodenpräda-
toren (auch an Kleingewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungs-
zonen oder landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen (insbesondere
Grünland) als Nahrungshabitat

Gewässer mit Röhrichtzonen,
angrenzende Verlandungs-
zonen und landwirtschaftlich
genutzte Flächen (insbe-
sondere Grünland), renatu-
rierte Polder

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere
im Waldrandbereich sowie ei-
nem störungsarmen Horstumfeld,

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
Grünlandanteilen und mög-
lichst hoher Strukturdichte
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ersatzweise auch Feldgehölze und
Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Rotschenkel Tringa tota-
nus

großflächiges, störungsarmes
Feucht- und Nassgrünland mit
kurzgrasigen Bereichen und höhe-
rer Vegetation, schlammigen Nass-
stellen oder Gewässerufern und
möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren

-  

Saatgans Anser faba-
lis

  - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen und renatu-
rierte Polder als Schlafge-
wässer und landseitig nahe
gelegenen störungsarmen
Bereichen als Sammelplätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat

Schnatterente Anas stre-
pera

störungsarme Flachwasserbe-
reiche mit ausgeprägter Ufer- und
Submersvegetation (Seen, Alt-
arme, langsam strömende Fließ-
gewässer, überstaute Gelän-
desenken, renaturierte Polder) so-
wie Uferbereiche mit möglichst ge-

störungsarme, flache Buch-
ten größerer Seen mit ausge-
prägter Submersvegetation
sowie renaturierte Polder
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ringem Druck durch Bodenpräda-
toren (vorzugsweise Inseln)

Schreiadler Aquila po-
marina

möglichst großflächige unzer-
schnittene Landschaftsbereiche
(insbesondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der) und darin eingeschlossenen
Schreiadlerschutzarealen mit
ausgedehnten Altbeständen, die
einen ausreichend hohen Schluss-
grad aufweisen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise störungsarm und
nahe des Brutwaldes, ersatzweise
auch grünlandähnliche Flächen
und niedrigwüchsige Dauerkul-
turen) sowie einer hohen Dichte an
linienhaften Gehölzstrukturen und
Feuchtlebensräumen

 

Schwarz-milan Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere
im Waldrandbereich sowie ei-
nem störungsarmen Horstumfeld,

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern
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ersatzweise auch Feldgehölze und
Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/
oder fischreichen Gewässern als
Nahrungshabitat

Schwarz-specht Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
wälder mit ausreichend hohen An-
teilen an Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern
(vorzugsweise Laub- und Laub-
Nadel-Mischwälder, ersatzweise
Feldgehölze) mit ausreichend ho-
hen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat,

sowie

- fisch- und wasservogelreiche
größere Gewässer als Nahrungs-
habitat (Küstengewässer, Seen,
Teichkomplexe)

 

Silberreiher Egretta alba   störungsarme, ausgedehnte
Schilfbestände am Rand von
Gewässern, Überschwem-
mungsflächen und renatu-
rierte Polder
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Sperber-grasmücke Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nass-
grünland, Trockenrasen, Hochstau-
denfluren, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen)

 

Tafelente Aythya feri-
na

störungsarme deckungsreiche
Flachwasserbereiche mit struk-
turreicher Verlandungsvegetation
(Röhrichte mit Seggenbulten) und
möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren (vorzugsweise In-
seln)

störungsarme Flachwasserbe-
reiche von Seen, Flüssen so-
wie renaturierte Polder

Trauersee-schwal-
be

Chlidonias
niger

- störungsarme flache Gewässer
(auch überstautes Grünland und
renaturierte Polder) mit ausge-
dehnter und dichter Schwimm-
blattvegetation, aus dem Was-
ser ragenden Bulten, vegetations-
armen Torf- oder Schlammbänken
(ersatzweise künstliche Nistflö-
ße), mit nur geringem Druck durch
Bodenprädatoren

sowie

- nahrungsreiche umgebende Ge-
wässer, einschließlich temporärer
vegetationsreicher Feuchtgebiete

renaturierte Polder und Fluss-
täler

Tüpfel-sumpfhuhn Porzana
porzana

störungsarme Verlandungsbe-
reiche von Gewässern, lockere
Schilfröhrichte mit kleinen Wasser-
flächen, Torfstiche, seggen- und
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binsenreiche Nasswiesen, renatu-
rierte Polder

Turmfalke Falco
tinnunculus

Bereiche der offenen Kulturland-
schaft

- mit hohen Anteilen an Grün-
land, Saumstrukturen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen als Nahrungshabitat

und

- Feldgehölze, Baumhecken, Baum-
gruppen oder Einzelbäume als
Nisthabitat

Bereiche der offenen Kultur-
landschaft mit hohen Antei-
len an Grünland, Saumstruk-
turen, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnlichen Flächen

Uferschnepfe Limosa li-
mosa

weiträumig offenes, störungs-
armes Feucht- und Nassgrünland
mit angepasster Bewirtschaftung,
kurzgrasigen Bereichen und lü-
ckiger Vegetation, Bülten sowie
schlammigen Nassstellen oder
Gewässerufern und möglichst ge-
ringem Druck durch Bodenpräda-
toren

 

Wachtelkönig Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht-
und Nassgrünland) mit Deckung
gebender Vegetation, flächige
Hochstaudenfluren, Seggenriede
sowie Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen

 

Weißbart-See-
schwalbe

Chlidonias
hybrida

renaturierte Polder mit möglichst
geringem Druck durch Bodenpräd-
atoren

renaturierte Polder
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Weißstorch Ciconia ci-
conia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugs-
weise frischen bis nassen)
Grünlandflächen sowie Kleinge-
wässern und feuchten Senken
(Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen
in Siedlungsbereichen (Horst-
standort)

möglichst unzerschnittene
Niederungsbereiche (im Hin-
blick auf Hochspannungs-
leitungen und Windkraftan-
lagen) mit hohen Anteilen
an (vorzugsweise frischen
bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und
feuchten Senken

Wespenbussard Pernis api-
vorus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher
Strukturdichte (insbesondere Tro-
cken- und Magerrasen, Heiden,
Feucht- und Nassgrünland, Säume,
Gras- oder Staudenfluren oder ähn-
liche Flächen nahe des Brutwaldes)

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hoher
Strukturdichte (insbesondere
Trocken- und Magerrasen,
Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche
Flächen
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Wiesenweihe Circus py-
gargus

weiträumige und möglichst unzer-
schnittene (insbesondere im Hin-
blick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen) Niede-
rungsbereiche

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise kurzgrasig), ersatz-
weise grünlandähnliche Flächen,
als Nahrungshabitat

und

- mit ungestörten hochwüchsigen
Offenbereichen mit geringem
Druck durch Bodenprädatoren als
Nisthabitat (z. B. Verlandungsbe-
reiche von Gewässern, renatu-
rierte Polder); ersatzweise Acker-
flächen(vorzugsweise mit Gerste,
Weizen, Roggen, Triticale), Gras-
oder Staudenfluren oder ähnliche
Flächen

 

Zwergmöwe Larus minu-
tus

  Flachwasserbereiche grö-
ßerer Seen, Torfstiche,
Überschwemmungsflächen,
renaturierte Polder mit offe-
nen Wasserflächen

Zwergsäger Mergus al-
bellus

  Flüsse und größere Seen mit
möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze), renaturierte
Polder mit offenen Wasser-
flächen

- Seite 16 von 18 -



Zwergschnäpper Ficedula
parva

Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der mit ausreichend hohen Antei-
len an Beständen mit stehendem
Totholz (Höhlungen als Nistplatz),
mit wenig oder fehlendem Un-
ter- und Zwischenstand sowie ge-
ring ausgeprägter oder fehlender
Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)

 

Zwergsumpfhuhn Porzana pu-
silla

flache Gewässer mit ausgeprägtem
Verlandungsgürtel (Röhrichte und
Seggenbestände), renaturierte Pol-
der
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Fußnoten

1) Diese Verordnung dient der Umsetzung der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai
1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen
(ABl. L 206 vom 22.7.1992, S. 7), die zuletzt durch die Richtlinie 2013/17/EU (ABl. L 158 vom
10.6.2013, S. 193) geändert worden ist, sowie der Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vo-
gelarten (ABl. L 20 vom 26.1.2010, S. 7), die durch die Richtlinie 2013/17/EU (ABl. L 158 vom
10.6.2013, S. 193) geändert worden ist.

Redaktionelle Hinweise

Fundstelle: GVOBl. M-V 2011, 462
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